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Chronik der Ztadt Halle

Die Zöglinge Calvins in Halle
Der dreihundertjährige Todestag Calvins 27

Mai d I hat bereits die Veranlassung zu dem
Erscheinen mehrerer größerer Werke gegeben iVlerle

ein geborner Genfer und jetzt Prediger
in Genf hat eine Geschichte der Reformation in
Europa zu den Zeiten Calvins in zwei Bänden
verfaßt von P Presset hat eine Biographie des
Reformators Johann Calvin ein evangelisches
Lebensbild unlängst die Presse verlassen

Auch unsere Stadt giebt ihren Beitrag zur Feier
des Tages In dem Verlage von Rich Mühl
mann erscheint ein für unsere Mitbürger vielfach
interessantes Buch vom Domprediger Ä Zahn
aus welches wir schon jetzt hinzuweisen uns erlauben
Unter dem Titel Die Zöglinge Calvin s in Halle
a d S wird es ein bedeutsames Stück aus
der alten Geschichte unserer Stadt enthalten zum
Theil hervorgegangen aus oft langwierigem Quellen
studium Den Pastoren der evangelisch reformirten
Gemeinden in der Provinz Sachsen gewidmet und
geschrieben für die Gemeinden ebensowohl als für
die Geistlichen soll es von den Schicksalen der hie
sigen Reformirle Kunde geben und zugleich das
Andenken des Reformators erneuern helfen

Wie wir hören wird die Verlagshandlung das
Buch mit einem gelungenen Portrait einem Kupfer
stiche von Prof Knolle und einer Ansicht der
Moritzburg und Domkirche zieren

Polytechnische Gesellschaft

Sitzung am 7 April
Herr Dr Siewert hielt einen Vortrag über

Wäsche und Seife und besprach zunächst die Noth
wendigkeit der Reinigung unseres Körpers als eine

Bedingung für die Gesundheit Mit kaltem Was
fer wird eine Reinigung nur unvollkommen erreicht
da dasselbe das anhaftende Fett welches den Schmutz
fest und zum Theil die Hauptporen verschlossen
hält nicht aufzulösen im Stande ist Erst beim
Abreiben nach der Waschung oder dem Bade wer
ben diese Stoffe entfernt und nun erst kann der
Körper durch die Hauptporen ungehindert ausdün
sten worin eben das Wohlthuende des Bades be
steht

Viel besser als nur mit Wasser erreichen wir
den Zweck durch Anwendung von Seife einer Ver
bindung der Fettsäure mit einem basischen Metall
oxyd Vermischt man eine wässerige klare Seifen
löfuug mit sehr viel Wasser so scheiden sich Was
ser und Natron aus und es entsteht eine saure
Seife oder saures settsanres Natron eine weiße
in trocknen Zustande feste Masse Wasser und Na
tron lösen den fettigen Schmutz während die saure
Seife die gelösten Schmutztheile einhüllt und so
dieselben hindert in den zu waschenden Gegenstand
also z B die Wäsche zurückzutreten Es liegt
nun nahe daß man statt der Seife nur Aetzna
tron zu verwenden brauchte da ja die saure Seife
direct zur Reinigung nichts beiträgt doch muß da
mit zu vorsichtig umgegangen werden weil es leicht
die Gespinnstfasern zerstört

Würde man zum Waschen der Wäsche sogleich
heißes Wasser verwenden so würde sich die Seife
zu schnell auflösen die zum Blauen verwendete
Farbe sich zersetzen und da sie Berlinerblau ent
hält sich Eisenoxydhydrat bilden für welches Lin
nen und Baumwolle eine große Vorliebe hat und
die Wäsche dadurch gelb gefärbt werden

Statt der Seife hat man zur Wäsche wohl auch
Wasserglas kieselsaures Natron vorgeschlagen und
angewandt

Dies wirkt allerdings in gleicher Weise wie
Seife indem sich bei der Vermischung mit viel



Wasser dieses und Natron ausscheiden und den
Schmutz lösen Aber in dem Gewebe bleibt Kie
selsäure in Form eines feinen Sandes zurück und
die Wäsche bricht leicht beim Biegen und Rollen

Ohne alle Schwierigkeiten würde das Waschen
von statten gehen wenn dazu nur destillirtes Was
ser verwendet werden könnte Statt dessen ist man
gezwungen sich mit Regen Fluß ja in den
meisten Fällen sogar mit Brunnenwasser zu begnü
gen Das Regenwasser ist ziemlich rein das Fluß
und Brunnenwasser hingegen ist besonders durch
Kalk und Magnesia hart Diese beiden Körper
find beim Waschen besonders hinderlich weil sich
erst so lange fettfaurer Kalk aus der Seife bildet
als noch Kalk in dem Wasser enthalten ist wodurch
natürlich mehr Seife verbraucht werden muß Die
ser fettsaure Kalk haftet an der Wäsche sest wird
an der Luft gelb und deßhalb kann man mit har
tem Brunnenwasser trotz vieler Seife keine weiße
Wäsche bekommen

Doch giebt es auch Mittel diese Verunreini
gungen zu entfernen und dadurch das Wasser

weich zu machen Das eine ist das kohlensaure
Natron oder die Soda welches jedoch nicht direct
zu der Wäsche zugesetzt werden darf weil sich dann
der dadurch gefüllte kohlensaure Kalk in dieselbe
setzt und sie nach dem Trocknen da er schwer
zu entfernen ist gelb färbt Das weich zu ma
chende Wasser muß vielmehr zwei Tage vor dem
Gebrauch mit Soda versetzt werden worauf das
selbe durch den Kalk milchig getrübt wird Dieser
fällt dann zu Boden und das nun klare Wasser
kann nach der genannten Zeit abgeschöpft werden

Das Hallische Brunnenwasser ist sämmtlich sehr
hart denn es hat durchschnittlich 75 Härtegrade
das Saalwasser circa 25 Ein Psund Brunnen
wasser enthält demnach ungefähr Gramm Kalk
Um diesen niederzuschlagen würden I /z Gramm
krystallisirte Soda erforderlich sein also für einen
Eimer von Iv Quart circa 3 Loth und für ein
Faß von 10 Eimern 1 Pfund für 1 3

Würde man dagegen zu den Iv Eimern Brun
nenwasser keine Soda zusetzen so gehört zur Bil
dung des fettsauren Kalkes wodurch das Wasser
erst weich wird für 16 mal mehr Seife also für
17 6 wozu außerdem die Wäsche durch
den entstandenen settsanren Kalk noch gelb werden
würde

Das andere Mittel das Wasser weich zu ma
chen ist nur ein scheinbares nämlich das Kochfalz
Das damit versetzte Wasser giebt zwar keinen

Schaum wäscht aber sehr gut Auf einen Eimer
zu Itl Quart würde davon 1 Loth auf 30 Eimer
also 1 Pfund für 1 zugesetzt werden müssen
Doch ist hierbei Borsicht anzuwenden da durch zu
viel Kochsalz die Seife ebenfalls ausgeschieden wird

Schließlich wurden durch den Herrn Vorsitzenden
Oderbürgermeister v Boß als neue Mitglieder pro
clamirt die Herren Sattlermeister Kalhe Kauf
mann C Krohne Kaufmann W Hofmann
Kaufmann Th Preßler Kaufmann H Rüffer
Buchhändler L Schrödel Pnvatdocent Or Sie
wert Handschuhmacher H Pflug Zimmermeister
H Stephan Ofenfabrikant Richter

Personalnachrichk
Dem jüngst emeritirten Inspektor der Bürger

schule der Franckeschen Stiftungen H Trothe ist
von Sr Majestät dem Könige der Nolhe Adler
orden 4ter Klasse verliehen und von den Directoren
der Stifiungen am 29 April mit Dank und Glück
wunsch überreicht worden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 24 April der Ober
lehrer Hoppe mit M F A Prell er Der
Glasermeister Stiesler mit A Ch S Schäfer

Den 28 der Kaufmann Fuhst mit D L
Kaufmann

Ulrichsparochie Den 24 April der Schuh
macker Mennicke mit S M F Deparade

Domkirche Den 24 April der Drechsler
meister Sorge mit F W I Eder

Neumarkt Den 24 April der Herrschaft
Kutscher Götze mit O Lebmann Der Ta
backsspiuner Pischel mit P A A Voigt

Hospital Den 14 April der Pastor an der
Strafanstalt zu Delitzfch Göldner mit M F
Gla ß m a n n

Glaucha Den 24 April der ArbeitSmann
Listing mit C F Albrecht Der Fabrikar
beiter Ha gen büchler mit I F Rauhe

Israelitische Gemeinde Den 24 Januar
der Ebausseegeldeinnehmer Lachmann mit F
Singer Den 25 der Kaufmann Singer
aus Dresden mit B Lach mann

Geborene

Marienparochie Den 18 Februar dem
Kaufmann Thiele ein S Eduard Theodor Ju
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liuS Den 12 März dem Tischlermeister Men
zel eine T Ernestine Clara Den 17 dem
Handarbeiter Menge ein S Hermann Franz
Den 6 April dem Maurer Keller ein S Hein
rich Friedrich Wilhelm Den 7 dem Schubma
chermeister Wetterling eine T Emma Den
2t dem Tischler Recke eine T todtgeb

Militairgemeinde Den 3 April dem
Sergeant von der 3 Comp des Magdeh Füs
Reg Nr 36 Weblitz ein S Theodor August
Ludwig

Neumarkt Den 17 März eine unehel T
Louise Wilhelmine Marie Den 3 April dem
Klempnermeister Schröder eine T Henriette
Emilie Bertha Den 23 dem Bäckermeister
Biedermann eine T todtgeb

Glaucha Den 2 April dem Ziegeldecker
Kosch ein S, Friedrich Wilhelm Carl Den
4 dem Fabrikarbeiter Berbig eine T Johanne
Wilbelmine Hermine Louise

Israelitische Gemeinde Den 15 Januar
dem Kaufmann Pergam enter eine T Jda
Den 20 dem Or Fröhlich eine T Helene
Den 9 Februar dem Viehhändler Meyer eine
T Clara Den 14 dem Handelsmann El
kan ein S Max

Gestorbene

Marienparochie Den 19 April des Po
lizei Sergeanten Ziermann S Johannes August
Gustav 6 M 19 T Luftröhrenentzündung
Des Kutschers Boigt T Emma UM Hals
bräune Den 2V der Kupferschmied Hesse 40
I 1 M Unterschenkelbrand Der Müller
Haase aus Dölbau 24 I 2 M Lungenlähmung

Den 21 des Handarbeiters Müller T Jo
hanne Auguste 2 I 3 M Schwäche Der
Dienstknecht Pötsch aus Groß Zerbst 26 I 9
M Typhus Den 22 des Handarbeiters Kro
stitz aus Osmünde Ehefrau 47 I 1 M Wasser
sucht Den 23 des Justizraths Streiber
nachgel T Fanny 62 I Lungenlähmung

Ulrichsparochie Den 22 April des Tanz
lehrers Wipplinger T Marie 5 I Herzfehler

Den 24 des Apothekers Vorpahl S Angust
1 I 3 M Gehirnkrämpfe Des Schneidermei
sters Schondorf S Hermann 3 M 18 T
Lungenentzündung Den 25 des Schneidermei
sters Harbicht Ehefrau 33 I 2 M 24 T
Verstopfung Den 27 der Mützenmacher Rhe
nins 31 I 9 M 19 T Abzehrung

Stadtkrankenhaus Den 127 April der

Handarbeiter Gottschalk 78 I 11 M 2g T
Nierenkrankheit Den 28 der Mühlknappe
Rohde 61 I 4 M 24 T Abzehrung

Domkirche Den 19 April des Handarbeiters
Eule T Auguste Caroline Amalie Emma 2 M
I W 4 T Schwäche Den 20 des Handar
beiters Tretropp T Anna 8 M 2 W Lust
röhrenentzündung Den 21 des Schuhmacher
meisters Hahn Ehefrau 31 I 8 M 2 W 4 T
Lungenschwindsucht Den 23 des Pianisten
Apel T Elise 2 I 8 M Lungenschlag Den
24 des Seeretairs Holland T Adeline II M
Lungenentzündung Des Fischers Künstling
T Auguste 1 I 4 M 2 W 3 T Entkräftung

Neumarkt Den 20 April des Buchhalters
Gabelmann Ehefrau 31 I I W 1 T nervös
Fieber Den 21 des Ziegeldeckers Mente S
Hermann 1 I 9 M enlifche Krankheit DeS
Knechts Schönbrodt T Marie 3 I Tuberkulose

Des Handarbeiters Freund T Berlha I I
8 M Bereiterung Den 23 des Bäckermei
sters Biedermann Ehefrau 40 I 7 M I W
3 T Unterleibsentzündung Der Knecht Kieß
ler 34 I 2 M Beinbruch

Glaucha Den 14 April des Fabrikarbeiters
Wendt S Carl 5 I II M 2 T Stickfluß

Den 19 Desselben T Emma 2 I 4 M
Ke hlkopfentzündung Des Handarbeiters Hanck
T Auguste Emilie Emma 1 I 9 M 9 T Stick
fluß Ein unehel S August 2 I 2 M 11
T Brechdurchfall Den 20 des Handarbeiters
Jä nicke S Andreas 2 I 4 M 18 T Masern

Den 21 der Buchhalter Strohdach 28 I
II M 16 T Nervenfieber Den 22 des Hand
arbeiters Emmerich T Emma II I 7 M
Lungenentzündung Des Handarbeiters Schmel
zer T Bertba 2 I 3 W 4 T Masern
Den 23 des Schuhmachermeisters Langrock T
Marie 16 I 3 M 26 T Carralgie

Israelitische Gemeinde Den 27 Januar
der Kaufmann Brück aus Merseburg 71 I Al
tersschwäche Den 9 Februar des Handels
manns Lewin S Nathan 7 M Schlagfluß
Den 21 der Buchhändler L Simon 42 I Nie
renleiden

Die Monatsconferenz des Diaconissen Hülfs
vereins findet Montag den 2 Mai früh
1 Uhr statt

Der Diaconissen Hülfsverein
Herausg b r vi Zlaseman
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Bekanntmachungen
Korbwaaren alle Sorten
Toilettenkasten u Spiegel zc in größter Auswahl empfiehlt zu

billigsten Preisen S Domplatz Nr 5
Beste SchmiedenußkohlenWestphälische und Zwickauer Steinkohlen IVlIIllVllill t

Schüßler sche Liedertafel
Montag den 2 Mai General Versammlung

Der Vorstand

Sonntag früh Speck u Kaffeekuchen
in der Bemme schen Bäckerei

Aur Huten Hnelle
Geiststraße Nr 30

Heute Sonntag Speckkuchen und ausge
zeichnetes Bier

Montag ein feines Beefsteak

General Versammlung
U UU UUVV Montag den 2 Mai

Die ganze biertrinkende Menschheit
mache ich hiermit darauf aufmerksam
daß man in der guten Quelle, Geist
straße 3V ein ganz vorzügliches Bier zu
trinken hat Cin Kneipgenie

Hummelmann s Restauration
Herrenstraße Nr 1K

Montag den 2 mnsikal Abendunter
haltung von der Gesellschaft Haack

Leipzigerstraße Nr Äl
Sonnabend Abend musikalische Unter

haltung vou den Geschwistern Zeidler

Letztes Concert des Herrn CoiieertmeisterS
Drechsler vor seiner Abreise nach Dresden unter
Mitwirkung der Herren Lehmann und Hüniche

Ansang 7 /z Uhr Entree 5
Familien Billets für 3 Personen 10

S I nSonntag den 1 Mai Nachmittags und
Abendeoncert Ansang 3 und 7 Ubr

k Bei günstiger Witterung Nach
mittag Militair Concert im Garten

F Fiedler

8vi8e 8 Restauration
an der Glauchaischen Kirche

Heute Sonnabend mufikal Abendunter
haltung von der Gesellschaft Schaaf

Am llake
Montag den 2 Mai musikalische Unter

haltung von der Gesellschaft SchaafMiMMten
Sonntag das erste Barthsche Felsenkeller

Sommer Lagerbier 5 Seidel sehr
schmackhaft Trebnitzer Gose 5 Fl 1

frischen Maitrank 5 Gl 2 H
Vanillen und Kaffeekuchen

Unser Tanzkränzchen findet den I Mai im Local
zum Hafen stau Der Vorstand

In der Schwemme
Sonntag früh Speckkuchen Heute Sonntag den 1 Mai Kränzchen bei

Herrn Wipplinger Rathhansgasse Nr 7
ZÄSUR

Sonntag A Uhr Tanzvergnügen ckamitten Aachrichten
Dem Herrn gefiel es unser liebes Söhnchen

wieder zu sich zu nehmen
G Schildbach und Frau

Kohl s Restauration
Sonnjag fxsih Speckkuchen

1 W is h u P chdr 6 r B Ä g
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